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asse und Holz-
energie – Mandat im Implementing Agreement Bioenergy der IEA 

fill Gas) 

Ausschreibung des Forschungsprogramms Biom

innerhalb des Task 37 (Energy from Biogas and Land

Das Implementing Agreement (IA) Bioenergy der Internationalen Energieagentur 
sich mit dem Thema Bioenergie über die ganze Prozesskette, von der Bereitstellung
über die Konversion bis zu den Endprodu

(IEA) beschäftigt 
 der Substrate 

kten. Im Zeitraum 2010 – 2012 hat das IA elf aktive Arbeits-
rung der interna-

ufgaben des IA 
ourcen über die 

r Technologien 

rkenntnisse zur 
as Thema der 

erobe Behandlung von 
ich an organischen Frachten sind. Dabei wird die ganze Produkti-

rtieren und Aufbereiten, der Gasproduktion bis 
enten nach der 

r teilneh-
rreichen zu können. 

r Informationsaustausch an den Task Meetings, als auch die 
ontakt mit den 

ubstrate für die Biogasproduktion: Die Themen Substratwahl, Vorbehandlung, Verarbeitung,  

e Prozessüberwa-
schaut. 

• Aufbereitung und Einspeisung von Biogas: Kontinuierliche Beobachtung der Marktentwicklun-
gen steht im Vordergrund. Ausserdem will der Task technische Unterstützung bei der Erarbei-
tung internationaler Standards zur Biogaseinspeisung bieten. 

• Gärresteverarbeitung und Qualität: Qualitätssichernde Massnahmen und Beratung als 
Schlüssel für den Ersatz von fossilen Düngern mittels Biodüngern aus der anaeroben Vergä-
rung.  

• Emissionen von Biogasanlagen: Erarbeitung von Überwachungsmethoden für Gasleckagen 
und eine vergleichende Betrachtung von Emissionen aus Biogasanlagen mit anderen Prozes-
sen stehen als Themen im Vordergrund. 

 

gruppen (sog. Tasks), worunter auch Task 37 fällt. Ziel der IA Bioenergy ist die Förde
tionalen Zusammenarbeit zwischen Forschung, Industrie und Behörden. Wichtige A
sind die Stärkung der nationalen F&E-Potenziale, das Poolen von technischen Ress
Grenzen hinaus, die Standardisierung von Methoden, die Informationsverbreitung neue
und Beiträge zu energiepolitischen Entwicklungen.  
 
Ziel von Task 37 ist der Informationsaustausch und die Weiterverbreitung neuester E
Biogasproduktion und ihrer energetischen Anwendung. Die Gruppe bearbeitet sowohl d
biologischen Aufbereitung von organischen Haushaltsabfällen, als auch die ana
industriellen Abwässern, welche re
onskette betrachtet, d.h. von der Sammlung, dem So

n hi zur Gasaufbereitung und Gasnutzung sowie die Qualität der stofflichen Kompon
Vergärung. Gleichzeitig soll die Einbindung der Industrie gestärkt und die Kooperation de
menden Länder gefördert werden, um die im Arbeitsprogramm formulierten Ziele e
Wichtige Instrumente sind sowohl de
Durchführung von Studien und technischen Workshops. Dabei wird ein intensiver K
fachlichen Behörden der Zielländer gepflegt. 
 
Die Schwerpunkte im Triennium 2010 – 2012 sind wie folgt: 

• S
Nachhaltigkeit bezogen auf Ökologie und Ökonomie werden behandelt. 

• Prozessoptimierung: Hier werden vor allem Kleinanlagen im Hinblick auf di
chung und die Ökonomie ange
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n genannten Gre-

er die Arbeiten in der 

fende Kontakte und Erfahrungsaustausch mit IEA-Partnern 
ruppe und an 

nliche Kontaktauf-

en und Jahresbericht 
lnahme an internationalen Projekten innerhalb 

des Tasks 
rchführung von internationalen Meetings in der Schweiz oder nationalen Meetings, welche 

ustrie im Be-
 im Sektor Erneuer-
ssystemen zu se-

sen der Technologie 
al zu 
hrung in 

und Freude an einer kommunikativen Tätigkeit und das Bilden von Netzwerken sind eine wichtige 
ussetzung für diese Position, um die nationalen Akteure zu vernetzen und die Schweiz im inter-

nsdrehscheibe im 
ereich anaerobe Vergärung für die Schweiz und setzt sich im Sinne der Energieforschung des Bun-

giert ein. Eigeninitiative und die Beherrschung mindestens einer der Landessprachen sowie 
kenntnisse in Wort und Schrift sind weitere Voraussetzungen. Vorteilhaft ist auch 

eiteren Landessprache.  

ndigen Bewerbungsunterlagen wird per e-mail bis zum 20. August 2010 erwar-
tet.  
 
Adresse: 
Bundesamt für Energie  
Sektion Energieforschung 
Sandra Hermle 
3003 Bern 
sandra.hermle@bfe.admin.ch 
 
 

 

 

Aufgaben 
Der Mandatsträger des Bundesamtes für Energie (BFE) vertritt die Schweiz im obe
mium. Dazu gehören folgende Aufgaben. 

• Vorbereitung und Teilnahme an IEA-Task 37 Meetings mit Vorträgen üb
Schweiz (Forschungs- und Marktaktivitäten) 

• Lau
• Weitergabe der Informationen zu den IEA-Arbeiten in der Biomasse-Begleitg

Fachleute in der Schweiz (Jahresbericht, Vorträge, Publikationen, persö
nahme) 

• Berichterstattung an das BFE mit Reisebericht
• Ermutigung Schweizer Forschenden zur Tei

• Du
dem Erfahrungsaustausch und der Zusammenarbeit dienen 

Die Tätigkeit umfasst ein Pensum von ca. 15 – 20 Tage pro Jahr.  
 

 
Anforderungen 
Wir erwarten, dass der Mandatsträger sowohl Kontakte zur Forschung, als auch zur Ind
reich der anaeroben Vergärung besitzt. Idealerweise ist er in beratender Funktion
bare Energien tätig, um die Technologie im Kontext zu anderen Energieerzeugung
hen. Eine technische oder naturwissenschaftliche Ausbildung und Grundlagenwis
und deren Anwendung werden vorausgesetzt. Der Mandatsträger ist es gewohnt, internation
agieren, weshalb ein Nachweis von Tätigkeiten im internationalen Umfeld verlangt wird. Erfa

Vora
nationalen Umfeld zu platzieren. Der Mandatsträger ist die internationale Informatio
B
des enga
sehr gute Englisch
die Kenntnis einer w
 
Termin 
Die Eingabe der vollstä


